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Was als kleines Silvesterfliegen im 
Verein angefangen hat, lockte Ende 
2023 über 40 Teilnehmer auf den 
Flugplatz Leutkirch-Unterzeil (EDNL). 
Mit dem Motto „Alles Kann, kein Muss“ 
begaben sich insgesamt 13 Crews am 
31. Dezember 2023 auf spannende 
Navigationsflugstrecken.

Was gibt es Besseres, als in gemütlicher 
Stimmung das Jahr auf dem Flugplatz 
ausklingen zu lassen und gleichzeitig 
noch einmal den Po in die Luft zu be-
kommen? Genau das ist die Kernidee 
beim Silvester-Air-Navigation-Race (ANR). 
Mitmachen können alle, die ein motori-
siertes Fortbewegungsmittel mit zwei 

Tragflächen haben oder einfach nur so 
Zeit in Gesellschaft verbringen wollen.

Zum zweiten Mal konnten die Navgeeks 
(Robin Shearer und Oliver Meindl) die 
Veranstaltung zum Jahresende auf dem 
Flugplatz in Leutkirch anbieten. Einen 
Grund, sich ins Flugzeug zu begeben, gab 
es auch: Aus zwei ANR-Kursen unter-
schiedlicher Schwierigkeit durften sich 
die Teilnehmer bedienen.

Angenehme und entspannte 
Stimmung

Kurs Nummer eins lag im Nordwesten 
des Flugplatzes und nahm die Gestalt  

einer Champagnerflasche an. Der zweite 
Kurs formte einen abzufliegenden Tannen-
baum im Südosten des Flugplatzes. Be-
gleitet wurde das fliegerische Programm 
mit Lebkuchen, Punsch und Wienerle – 
das alles sorgte für eine sehr angenehme 
Stimmung im Vereinsheim der Flieger-
gruppe Leutkirch.

Die ursprüngliche Wettervorhersage am 
Vortag war eher bescheiden. Dank Föhn-
wetterlage wurde die sich nähernde Kalt-
front aber lang genug aufgehalten, um 
den dämmerungsbedingt sehr kurzen 
Tag am Flugplatz dennoch ausschöpfen 
zu können. So ging es ab 10 Uhr los mit 
den ersten Briefings. Keine halbe Stunde 
später starteten schon die ersten Motoren 
der teilnehmenden Crews.

Über den ganzen Tag verteilt konnten die 
Teilnehmer innerhalb ihrer Slots die Kurse 
mit entweder 0,3 nm oder 0,5 nm Korri-
dorbreite abfliegen und anschließend die 
GPS-Logs individuell auswerten lassen. 
Neulingen wurden dabei vorab die Auf-
gaben des ANR erklärt und die Kurse 
wurden gemeinsam minutiös vorbereitet. 
So blieben keine Fragen vor dem Start 
offen. Nach dem Flug konnte man sich 
im Warmen austauschen und kleinere 
Leckereien genießen.

Wiederholung erwünscht

Die Rückmeldung der 13 Crews war sehr 
positiv: Navigieren per Karte kann richtig 

2. NAVGEEKS SILVESTER-AIR-NAVIGATION-RACE IN LEUTKIRCH

TANNENBAUM UND CHAMPAGNERFLASCHE  
ALS KURSE

Volle Konzentration bei  
der Vorbereitung des ANR-Kurses

Jede Frage wurde beantwortet,  
bevor es wirklich losging

Egal ob Tief-, Mittel- oder  
Hochdecker: Alle motorisierten 
Flugzeuge konnten mitmachen
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Spaß machen. Einige waren bereits so 
überzeugt, dass sie sich gerne auch mal 
bei einem kleineren Wettbewerb mit den 
anderen messen wollen. Die nächste 
Chance dazu bietet die am 30. Mai 2024 
stattfindende offene ANR-Vereinsmeister-
schaft der Fliegergruppe Leutkirch, als vor-
gelagerter Auftakt des 58. Internationa-
len Allgäuflugs.

Das Fazit: Eine Veranstaltung, die in diesem 
Format auch sicher Ende 2024 wieder 
stattfinden soll. Die beiden Navgeeks  
bedanken sich als Organisatoren bei den 
vielen helfenden Händen und insbeson-
dere bei der Fliegergruppe Leutkirch, die 
ohne zu zögern ihre Infrastruktur im  
Vereinsheim zur Verfügung gestellt hat. 
Spezieller Dank gilt natürlich allen Teil-
nehmern, die mit Eifer und Freude dabei 
waren.

Ein kurzes Video zum  
Silvester-ANR ist auf  
YouTube zu finden –  
oder direkt über  
den QR-Code.

Text: Navgeeks  
(Oliver Meindl und Robin Shearer)

Fotos: Navgeeks
Karte: openstreetmap/flightcontest.de/

Navgeeks

FÜR SEGELKUNSTFLUGLEHRER UND PUNKTRICHTER/-ASSISTENTEN: 

(B) EINLADUNG ZUR BILDUNGS-/ 
FORTBILDUNGSMASSNAHME
Die Bildungsmaßnahme betrifft die  
Aus- und Fortbildung aktiver ehrenamt-
lich tätiger Punktrichter-Assistenten und 
Punktrichter sowie Hauptschiedsrichter-
Assistenten und Hauptschiedsrichter bei 
Landes- und Deutschen Meisterschaften 
im Segelkunstflug.

Sie beinhaltet weiterhin die Anleitung für 
aktive Fluglehrer, Betreuer und Trainer 
mit Segelkunstfluglehrberechtigung für 
die Betreuung angehender und aktiver 
Wettbewerbspiloten bei Lehrgängen, 

Trainingsmaßnahmen und Wettbewer-
ben.

Termin: Montag, 13. Mai, bis Freitag, 
17. Mai 2024
Ort: Flugplatz Walldürn

Weitere Infos zur Anmeldung und  
zum Bildungsplan gibt es unter  
www.segelkunstflug.com.

Text: Wolfgang Kasper/red.

(B) Die Maßnahme fällt unter die Rege-
lung des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das 
heißt, die Teilnehmer können hierfür un-
ter bestimmten Voraussetzungen beim 
Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung 
beantragen. Näheres hierzu auf der 
BWLV-Homepage (www.bwlv.de   
Verband/Service  Unser Verband   
Bezahlter Bildungsurlaub). Bitte die ge-
setzlichen Fristen beachten – der Antrag 
auf Freistellung laut BzG muss mindes-
tens neun Wochen vorher eingereicht 
werden!

Gemäß Flughandbuch ist bei den Höhen-
leitwerken der Schleicher Flugzeuge Ka6, 
K7, K8, ASK 13, ASK 16, ASK 18 eine 
regelmäßige Prüfung des Höhenruders 
erforderlich. Dazu hat die EASA eine  
entsprechende Lufttüchtigkeitsanweisung 
herausgebracht, die EASA-AD 2021-0230. 
Anlass war, dass vermehrt Versagen von 
Klebungen im Anschluss des Höhen

ruders durch Alterung oder Überlastung 
festgestellt worden waren.

Für die Prüfung muss die alte Bespan-
nung in diesem Bereich entfernt werden. 
Um den Aufwand einer Baumwoll
bespannung mit entsprechendem Spann-
lack und Lackierarbeiten zu vermeiden, 
hat die Firma Schleicher die Verwendung 

des Reparaturbandes Oratex UL600 zu-
gelassen. Lanitz Aviation bietet dazu ein 
passendes Reparaturband-Set an, auf You-
Tube unter https://youtu.be/_ORzOgSo3HQ 
zeigt eine Videoanleitung das korrekte 
Anbringen des Reparaturbandes.

Text: PM/red.

Innerhalb des 
Korridors der 

beiden schwar-
zen Linien 

durften die 
Teilnehmer den 

ANR-Tannen-
baum abfliegen
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http://www.segelkunstflug.com
https://www.bwlv.de/verband-service/unser-verband/bezahlter-bildungsurlaub.html
https://www.bwlv.de/verband-service/unser-verband/bezahlter-bildungsurlaub.html
https://www.bwlv.de/verband-service/unser-verband/bezahlter-bildungsurlaub.html
https://youtu.be/_ORzOgSo3HQ
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Für Joachim Treier und Michael 
Buchthal von der Fliegergruppe 
Freudenstadt erfüllte sich kürzlich ein 
lang gehegter Segelfliegertraum: Bei 
einem zweitägigen Wandersegel
flug, der sie über fünf europäische 
Länder führte, eroberten die beiden 
die Alpenwelt. Nach spannenden 
8:23 Stunden und 658 Segelflug- 
Kilometern erreichten sie das fran-
zösische Segelflugleistungszentrum 
St. Auban in der Provence. 

Das exzellente Segelflugwetter Mitte  
August im Alpenrelief hatte sich seit  
Tagen abgezeichnet. Im Schwarzwald gab 
es dagegen stabiles Hochdruckwetter 
mit nur mäßiger Thermik. Um das Segel
fliegertraumwetter zu erreichen, wurden 
zwei Varianten diskutiert: Entweder die 
Segelflugparadiese der Schweiz oder 
Frankreichs mit dem PKW und Flugzeug- 
Hängergespann anfahren, oder sich mit 
dem Ultraleichtflugzeug Dynamic der Flie-
gergruppe Freudenstadt an den Alpen-
rand schleppen lassen. 

Die Dynamic glänzt mit genügsamem 
Spritverbrauch, und so entschieden sich 
die beiden Alpenflieger für den Flug-
zeugschlepp bis Oberstdorf im Allgäu, um 
den Alpeneinstieg zu schaffen. Dadurch 
kam auch der Zweite Vorsitzende der 
Fliegergruppe Freudenstadt Karl Pfau als 
Schlepppilot zu seinem Erfolgserlebnis. 

Schleppzug Richtung Allgäu

Nach detaillierter Flugvorbereitung und 
Einbau des Sauerstoffgerätes in das  
doppelsitzige Leistungssegelflugzeug vom 
Typ Duo Discus XL ging es am 18. August 
um 10:46 Uhr in Musbach los. Mit rund 
150 Stundenkilometern arbeitete sich 
der Schleppzug Richtung Allgäu vor. Von 
Oberschwaben aus sah man den Boden-

see im vollen Glanz, die Inseln Reichenau 
und Mainau waren gut zu erkennen. 
Hinter Oberstdorf wurde die mächtige 
Flugschanze überflogen. 

In rund 2.800 Meter flog man ins Kleine 
Walsertal ein, beim Hohen Ifen wurde 
das Seil des Schleppflugzeugs gelöst.  
Danach machte sich Karl Pfau mit rund 
200 Stundenkilometern Reisegeschwin-
digkeit auf den Rückweg in den Schwarz-
wald. 

Über der Schweiz

Für Joachim Treier und Michael Buchthal 
begann das packende Spiel mit den ther-
mischen Aufwinden in der wundervollen 
Gebirgslandschaft der Alpen. Über Lech 
und Zürs ging es ins Montafon. Die Stau-
seen der Silvretta-Hochalpenstraße wur-
den überflogen, Klosters und Davos 
querab passiert. Über Graubünden ging 
es weiter vorbei am Splügenpass und am 
San-Bernardino-Pass. Der Gipfel des 
Rheinwaldhorns – mit 3.402 Metern der 
höchste des Tessins – wurde nördlich 
passiert. 

Dann flogen die Piloten mit rund 160 Stun-
denkilometern die Südseite des Gotthard-
passes an. Gut zu sehen war die alte Pass-
straße aus Kopfsteinpflaster mit ihren 

WANDERSEGELFLUG NACH ST. AUBAN

ALPENFLUG  
MIT UNVERGESSLICHEN EINDRÜCKEN

Happy nach der Landung in 
St. Auban (v. l.): Joachim 

Treier und Michael Buchthal

Startaufstellung in St. Auban: Die Musbacher Piloten erhielten für ihren Rückflug Platz eins in der Schleppreihe
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der Segelflug-Nationalmannschaft von 
Südfrankreich aus erkundet hatten. Die 
französischen Skigebiete von Val-d’Isère 
und Lac de Tignes wurden passiert. 
Nördlich der Flugroute stand beeindru-
ckend ein ständiger Begleiter: der über-
ragende Gipfel des Mont-Blanc-Massivs. 

Mit Ankunft am Bergmassiv der Ecrins 
wurden die französischen Seealpen  
erreicht. Gegen 19.08 Uhr schwebten 
Treier und Buchthal auf dem Flugplatz in 
St. Auban ein. Ein motorloser und atem-
beraubender Flug über fünf europäische 
Länder durch die westlichen Hochalpen 
war gemeistert worden, und die beiden 
Schwarzwälder Piloten waren überglück-
lich. 

Rückflug aus der Provence

Nach einer Übernachtung in der Provence 
sollte es am kommenden Tag ohne  
Hängergespann wieder zurück zum 
Startpunkt nach Musbach gehen. Die 
Wetterprognose hatte teilweise abschir-
mende Bewölkung gemeldet, und so 
war es nicht sicher, ob ein Heimflug  
klappen würde. 

Nach einem frühen Start in St. Auban 
musste zuerst tief im Relief der franzö- 
sischen Seealpen um jeden Höhenmeter 

gekämpft werden. Der Anschluss in die 
Hochalpen gelang, und so konnten im 
schnellen Vorflug der Lac du Mont Cenis 
und das Matterhorn erreicht werden. 
Vorbei ging es wieder an Saas-Fee und 
Gotthardpass. 

Über Leutkirch  
zurück nach Musbach

Über Graubünden und das Montafon 
wollten die Piloten einen Flugplatz in 
Oberschwaben erreichen. Nach langem 
Kreisen an der Disnerhöhe (2.105 Meter) 
im Begrenzer Wald bis auf 3.000 Meter 
Höhe war klar, dass man den Flugplatz 
Leutkirch erreichen würde. Aus der Luft 
wurde Schlepppilot Karl Pfau kontak-
tiert. 

Um 18.20 Uhr landeten die Alpenflieger 
in Leutkirch, alles motorlos mit der  
Energie der Sonne. Schnell wurde das 
Schleppseil hinter der Dynamic einge-
klinkt, und um 20.30 Uhr setzte der Duo 
Discus XL mit seinen 20 Meter Spann-
weite wieder sanft auf der Piste 35 in 
Musbach auf. Ein unvergessliches und 
nicht alltägliches Flugerlebnis war zu 
Ende gegangen.

Text: Lothar Schwark
Fotos: Joachim Treier, FG Freudenstadt

Serpentinen. „Die Eindrücke waren unbe-
schreiblich“, berichtet Treier im Rückblick. 

Über den Nufenenpass ging es in Rich-
tung Wallis weiter. Nördlich des Kurses 
beeindruckte die Eiswelt des Rhoneglet-
schers und des Aletschgletschers. Vorbei 
am Simplonpass und dem Taleingang 
von Saas-Fee ging es unterhalb der Berg-
flanken in das Tal von Zermatt. Mit seiner 
mächtigen Silhouette war das Matter-
horn schon von Weitem erkennbar. Da 
machte sich selbst bei den beiden erfah-
renen Segelflugpiloten große Begeiste-
rung breit. 

Einflug nach Italien

Eine große Herausforderung bot der 
Sprung ins Aostatal (Italien). Unterhalb 
des gewaltigen Doms mit 4.545 Metern 
Gipfelhöhe wurde der enge Aufwind  
angezapft, um den Weiterflug nach  
Zermatt zu ermöglichen. Atemberaubend 
war das Monte-Rosa-Massiv anzuschauen. 
Im leichten Hangaufwind ging es vorbei 
an der steilen Felswand des majestäti-
schen Matterhorns – der Einflug ins 
Aostatal war gelungen.

Nun waren Treier und Buchthal wieder in 
bekannten Regionen, die sie bei Trai-
ningsflügen als langjährige Mitglieder 

Anflug auf das 
Matterhorn

Gletscher beim Dent d’Hérens 
am Sprung ins Aostatal

Nach zwei spannenden Alpenflugtagen zurück in 
Musbach (v. l.): Schlepppilot Karl Pfau, Joachim Treier 
und Michael Buchthal
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Das Fliegen im Winter hat seine  
besonderen Herausforderungen – 
und Reize! Vor allem die optischen 
Eindrücke beim Fliegen über dem 
Relief im Winterkleid und vom Start 
auf verschneiten Pisten sind außer-
gewöhnlich. In Nagold hat der Flug-
betrieb im Winter lange Tradition –
Michael Zistler lässt sich immer 
wieder gerne davon begeistern und 
berichtet.

Ganz ehrlich: besser hätten es die Profis 
vom Pistenräumkommando am Stutt-
garter Flughafen auch nicht hingebracht 
als unser Trupp um Mark Haizmann, 
Alex Baumgartner, Carl Baumgartner 
und Christian Hartmann. Mit schwerem 
Gerät samt Traktor und Walze bearbei-
teten die Enthusiasten bestens gelaunt 
die Schneemassen auf unserem Flug
gelände beim Dürrenhardter Hof bis 
nach Mitternacht; sie planierten eine 

feste ebene Piste, die unsere (kunst)flie-
gerischen Pläne für den ersten Advents-
sonntag erst möglich machte.

Und so viel Willenskraft wurde dann 
auch wie vorhergesagt und von uns  
erhofft mit einer trockenen Hochdruck-
lage belohnt: Sonnenschein satt den 
ganzen Tag, Sichten von Pol zu Pol und 
ein wahres „Winter Wonderland“ im 
verschneiten Schwarzwald – was für ein 

ZWISCHEN SCHNEE UND EIS:

EIN WINTERFLUGBETRIEB VOM FEINSTEN  
AM ERSTEN ADVENT

Der Nagolder Flugplatz bietet beste Bedingungen zum Winterfliegen

Vor dem Fliegen musste erst 
die Piste instandgesetzt 
werden

Gemeinsam wurden die 
Flugzeuge vorbereitet
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herrlicher Tag ist das für uns alle gewor-
den, unglaublich!

Gute Bedingungen

Unsere Kunstflugaspiranten waren wie 
gewohnt bestens motiviert, geschlossen 
und in voller Mannschaftsstärke schon 
früh um 9 Uhr angerückt zum Tagesbrie-
fing, und der Flugbetrieb mit unserem 
Schleppfalken und der B4 war zügig 
aufgebaut. Ein Checkflug mit dem  
Motorsegler bestätigte die Tauglichkeit 
der Piste, wir brauchten auf der harten 
Bahn kaum mehr Startstrecken als ohne 
die weiße Pracht. Bei den Schlepps 
wuchs unser Falke förmlich über sich  
hinaus: die leichte B4 hatte bei den tie-
fen Temperaturen immer gut 2,5/sec. 
auf dem Vario und die Schlepps auf 
1.000 Meter/GND dauerten im Schnitt 
nur zwölf Minuten.

„Ich habe gestern geträumt, ich wäre 
über ein Märchenland geflogen“, fasste 
Uli Hartmann tags darauf seine Eindrü-
cke zusammen. Das weiße Kleid betont 
das Relief auch in unserem Nord-
schwarzwald noch deutlicher und ist 
wirklich ein ganz anderes Flugerlebnis 
als das „normale“ Grün unter den Flü-
geln. Gleich beim Abheben packte uns 
Piloten dieser Zauber und wir kamen 
aus dem freudigen Staunen nicht mehr 
heraus. Auch könnte man fast meinen, 
dass es unsere Kunstflugpiloten an  
diesem Tag besonders motivierte: alle 

Piloten flogen ihre Figuren und Pro-
gramme tip top und durften sich erfreut 
die Kritiken anhören.

Piloten anderer Vereine  
kamen hinzu

Irgendwie sprachen sich unsere Aktivi-
täten schnell über die Buschtrommel  
herum, und so fanden sich weitere Pilo-
ten und Gäste für die Katana. Im Lauf 
des Tages gesellten sich Fliegerkamera-

den aus mehreren Vereinen zu uns, und 
gemeinsam erfreuten wir uns des Flie-
gerlebens, unserer Freundschaften und 
natürlich der Eindrücke des winterlichen 
Flugbetriebes.

Besonders beeindruckten unsere Gäste 
die tief verschneite Hochstraße um die 
Hornisgrinde und den Schliffkopf sowie 
das idyllisch-winterliche Freudenstadt. 
Völlig überwältigt waren wir dann  
gegen Abend von den farbenprächtigen 
Szenerien um den Sonnenuntergang – 
Fliegerherz, was willst du mehr?

Gemeinsames Essen  
zum Abschluss

So viele Eindrücke müssen erst mal ver-
arbeitet werden und der Tatendrang 
macht hungrig. Auch da betätigte sich 
unsere Kunstflugtruppe kreativ und 
überließ nichts dem Zufall: zwei große 
Töpfe voller bestem, selbstgemachtem 
Hühner-/Gemüseeintopf wurden aufge-
tischt und dem adventzeitlichen Anlass 
gerecht mit Heißgetränken gereicht.

Bestimmt wären wir alle nirgendwo  
besser aufgehoben gewesen an diesem 
Tag als auf dem Flugplatz – geteilte 
Freuden sind doppelte Freuden!

Text und Fotos: Michael Zistler

Die Piloten konnten eine wahrhaft 
magische Stimmung über dem 
verschneiten Land genießen

Im Flugzeugschlepp ging es hoch 
hinaus über die Winterlandschaft

Eine fröhliche Truppe fand sich am 
ersten Advent zum Fliegen in 
Nagold ein
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Ich bin Jens Kammerer, 20 Jahre alt 
und fliege seit 2016 beim LSV Bruchsal. 
Im Rahmen meines Sportsoldaten-
Jahres hatte ich das große Privileg, 
den Discus 2b „BW3“ des SBW- 
Fördervereins in der zweiten Jahres-
hälfte 2023 bewegen zu dürfen. Von 
meinen tollen und zahlreichen Erfah-
rungen möchte ich im Folgenden  
berichten.

Am Sonntag, 10. Juni 2023, parkt der 
Hänger des BW3 das erste Mal in Bruch-

sal. Noch am gleichen Tag führe ich einen 
kurzen, zweistündigen Testflug durch, um 
mich wieder an den Discus zu gewöhnen 
und um zu checken, ob alles in Ordnung 
ist. Ich bin direkt wieder in das Flugzeug 
verliebt. Die Vorhersagen für die nächsten 
Tage sehen gut aus, der nächste Wettbe-
werb in Stendal steht erst in drei Wochen 
an, und so wächst die Vorfreude auf tolle 
und weite Flüge von daheim aus.

Der erste Streich gelingt mir gleich am 
darauffolgenden Tag: Die Vorhersage, 

insbesondere weit im Osten, verheißt 
großartige Bedingungen, und so schrei-
be ich ein 600 Kilometer-Ziel/Rück an die 
tschechische Grenze aus. Doch der Start 
verläuft zäh und ich muss bei Völklesho-
fen fast eine dreiviertel Stunde basteln, 
um wieder Anschluss zu bekommen. Da-
nach allerdings läuft es umso besser, und 
der Stundenschnitt nähert sich und bleibt 
schließlich bis zum Endanflug nahe den 
120 Stundenkilometern, was die Vollen-
dung der Aufgabe möglich macht – ein 
toller Einstand.

Lange Strecken  
um Stuttgart und Nürnberg

Es folgen zwei weitere Flüge mit 600, 
bzw. 500 Kilometern, bevor am 17. Juni 
die nächste Hammerwetterlage eintrifft. 
Gemeinsam mit Jonas Zeller plane ich ein 
830 Kilometer-Dreieck um die Lufträume 
von Stuttgart und Nürnberg. Leider  
können wir aufgrund von Missverständ-
nissen bei der Startreihenfolge erst ca. 
eine Stunde später als gewünscht bei  
unserem Abflugpunkt Schwann-Conn-
weiler abfliegen.

Das Wetter ist schon voll entwickelt, 
die Bärte und Linien exzellent, und so 
erreichen wir nach ca. 400 Kilometern 

EIN HALBES JAHR MIT DEM BW3

DAS FLUGZEUG, DAS FLÜGEL VERLEIHT

Unterwegs mit dem 
Förderflugzeug

Autor und Sportsoldat Jens Kammerer konnte den BW3 in der zweiten Jahreshälfte 2023 nutzen
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Fast die 1.000-Kilometer-Marke 
geknackt

Am 16. Juli macht mich die Vorhersage 
wieder aufmerksam: Kaltluft mit einer 
gehörigen Portion Südwestwind – das 
könnte Wolkenstraßen geben. Am Flug-
platz dann die Ernüchterung: Die Basis 
liegt bei etwa 750 Meter AGL. Als ich 
eine halbe Stunde später im Livetracking 
sehe, wie Uwe Wahlig einen Mam-
mutschlepp über die Wolken wagt und 
abfliegt, packt auch mich der Ehrgeiz. Ich 
starte gegen 11 Uhr, die Basis ist nun bei 

ca. 900 Meter, aber es entstehen sehr 
gut funktionierende Reihungen.

Ich lege meinen ersten Schenkel nach 
Osten genau auf die Windachse, und mit 
sehr gutem Nettosteigen und ordentlich 
Rückenwind geht es zügig voran. Auch 
nach der Wende bei Coburg bleibt der 
Schnitt deutlich dreistellig, dort kommt 
mir das erste Mal der Gedanke, dass 
heute was Größeres gehen könnte. Ich 
reite die Wolkenstraßen nach Westen bis 
kurz vor Pirmasens, die Basis ist mittler-
weile bei komfortablen 1.500 Meter. 

bei 135 Stundenkilometern um viertel 
vor drei unsere Wende bei Regensburg. 
Alles scheint wieder machbar. Auch der 
Gegenwind-Schenkel in die Rhön läuft 
gut, doch dann sehen wir das Unheil 
schon auf dem Satellitenbild auf uns 
zukommen: Dichte Cirrenfelder, wel-
che die Warmluftthermik zum Erliegen 
bringen. 

Im Schneckentempo geht es Richtung 
Bruchsal und irgendwann ist der End
anflug sicher, das Dreieck ist leider nicht 
geschlossen. Knapp eine Woche später 
gelingt mir noch ein angemeldetes 700 
Kilometer-Viereck, diesmal klappt alles 
nach Plan, ich kann den Hänger packen 
und es geht ab nach Stendal.

Qualifikationswettbewerb in 
Stendal

Dort angekommen erwarten uns sehr 
kalte und windige Wetterbedingun-
gen. Tiefdruckgebiete rollen über uns 
hinweg, die Wetterfenster sind klein 
und die Basis oft tief, sodass keiner der 
ersten drei Flugtage zu einem Wer-
tungstag wird.

Dann allerdings zeigen sich Altmark, 
Fläming und die Mecklenburgische 
Seenplatte doch noch von ihrer besten 
Seite: Drei Tage Vollgas mit großen 
Strecken führen uns fast bis nach Polen, 
um den Berliner Luftraum und die san-
digen Rennstrecken hoch und runter. 
Highlight ist für mich der letzte Tag, an 
dem ich mit einem 123er-Schnitt über 
385 Kilometer Tagesdritter werde und 
noch ein Ticket für die Deutsche Meis-
terschaft 2024 in Zwickau löse.

Wieder daheim bleiben, zwei Wochen 
Zeit für Regeneration und weitere freie 
Flüge.

  Idyllische Stimmung

Der BW3 ist gut ausgestattet  
für alle Wetterbedingungen  

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

– Anzeige –
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nen Wettbewerbstagen fliegen wir nur 
an mageren drei. Dabei kommt es zu  
vielen Außenlandungen, auch mir bleibt 
dieses Schicksal am zweiten Wertungs-
tag nicht erspart. Ein wenig ernüchtert 
kehren wir aus Holzdorf zurück – soll es 
das schon gewesen sein? Nein, denn es 
geht noch nach Puimoisson in Südfrank-
reich, und dieser Fliegeraufenthalt soll 
noch einmal zu einem Highlight werden.

Puimoisson/Südfrankreich

Bereits die ganze Woche beobachte ich 
die astronomisch langen Flüge, die in die-
sen Tagen von Südfrankreich aus erflogen 
werden. Umso größer dann die Freude, 
am 19. August endlich auch vor Ort zu 
sein. Noch dazu verheißt die Vorhersage 
kein Ende des guten Wetters.

So sitze ich am darauffolgenden Tag 
auch gleich im Flugzeug und befinde 
mich kurze Zeit später über der wohlbe-
kannten Serre de Montdenier. Magisch 
angezogen von tollen Wolken im Nord
osten, fliege ich sogleich ab ins hohe  
Terrain. Der Himmel brennt und die Basis 
ist gigantisch hoch, fast 4000 Meter früh 
mittags am Col de Vars. So geht es unbe-
kümmert weiter in Richtung Norden, bis 
erst das Mont-Blanc-Massiv und wenig 
später das berühmte Matterhorn am  
Horizont erscheinen.

Ich beschließe, dass selbiges Horn für 
diesen Tag wohl eine gute Wende dar-
stellt, immerhin saß ich am Tag zuvor fast 

14 Stunden im Auto. Doch auch der 
Rückweg gestaltet sich kinderleicht und 
Lorenz Schulze-Varnholt (ebenfalls Sport
soldat und Teampilot) und ich fliegen  
sogar noch einen Umweg durch den  
Parcours Royal. Die letzten Sonnenstrahlen 
genieße ich am Parcours, bevor das Fahr-
werk des BW3 um kurz nach 21 Uhr auf 
der staubigen Betonbahn in Puimoisson 
aufsetzt. Niemals hätte ich mir ausge-
malt, dass ich hier gleich am ersten Tag 
800 Kilometer fliege und schon beinahe 
meine ganze Frankreich-Checkliste  
abhaken kann. Diese bestand daraus, 
einmal das Matterhorn zu sehen, den 
Parcours Royal zu fliegen und zu Sunset 
zu landen.

Besondere Impressionen

Auch die nächsten vier Tage lassen nichts 
zu wünschen übrig, allgemein wird das 
Wetter labiler, die Gewitterneigung grö-
ßer, doch auch die Thermik wird besser 
und somit die Flüge entsprechend 
schneller, sodass an allen Tagen erneut 
über 700 Kilometer drin sind. Ich fliege 
erneut zum Matterhorn, erklimme den 
Parcours Royal auch „bergauf“ und  
kurble den besten Bart meines ganzen 
Segelfliegerlebens mit 6,1 m/s über  
825 Meter. Es ist unmöglich, die Momen-
te und Impressionen, die ich in diesen 
besonderen Tagen gesammelt habe, in 
Worten oder Zahlen auszudrücken, man 
muss das einfach selbst erleben.

Auf jedes Hoch folgt bekanntlich ein Tief 
und so endet mit dem Monatswechsel 
August auf September auch das gute 
Wetter in Südfrankreich. Fliegen ist ohne 
Zweifel weiterhin möglich, doch die 
wirklichen Hammertage mit 4000 Meter 
und mehr Basis sind vorbei. Und so geht 
es allzu bald auch für uns wieder in Rich-
tung Heimat.

Am Ende bleibt noch, Danke zu sagen. In 
diesem Falle natürlich in erster Linie den 
Akteuren des Fördervereins Strecken- 
und Wettbewerbssegelflug Baden-Würt-
temberg, aber auch meinen D-Kader- 
Trainern Gerrit Illenberger und Chris Hiller, 
denen die Auswahl der Piloten für den 
BW3 obliegt. Danke, dass ihr jungen  
Piloten die Chance gebt, unvergessliche 
Erfahrungen in unserem wunderbaren 
Luftsport zu machen!

Text und Fotos: Jens Kammerer

Wieder geht es nach Osten und danach 
wieder retour, eigentlich ganz einfach 
heute, denke ich mir.

Doch die Straßen lösen sich allmählich 
auf. Auf dem vorletzten Schenkel nehme 
ich die Industriethermik der BASF noch 
einmal ganz nach oben, um den An-
schluss an die letzten Wolken des Tages 
nicht zu verlieren. Bei Kilometer 70 auf 
Bruchsal wende ich schließlich – nichts 
geht mehr. Nicht einmal der Westhang 
des Königstuhls bei Heidelberg, der noch 
perfekt von der Abendsonne angestrahlt 
wird. So lande ich schließlich um kurz 
nach 20 Uhr und mit 946 Kilometer auf 
dem Tacho in Malsch. Das war der bis 
dato weiteste Flug über sechs Schenkel 
von Bruchsal aus.

International Military Gliding 
Championship

Es folgt noch einmal ein schöner Flug 
von Musbach, bevor es nach Holzdorf 
zum International Military Gliding Cham-
pionship, kurz IMGC geht. Der IMGC ist 
für uns Sportsoldaten natürlich eine 
Pflichtveranstaltung. Er findet dieses Jahr 
auf dem Fliegerhorst Holzdorf statt. Die 
Wege sind weit auf so einer Airbase,  
dafür hat man auch viel Platz. Mit  
Asphaltbahn und mehreren Runways  
ist der Ort ideal für einen schönen  
Segelflugwettbewerb.

Doch wir erleben erneut eine Schlecht-
wetterperiode: Von zwölf ausgeschriebe-

Über weiten Landschaften sammelte Jens Kammerer tolle Eindrücke
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Bei der diesjährigen Segelflug-Welt-
meisterschaft im australischen Narro
mine haben die deutschen Segelflieger 
ihre Klasse einmal mehr eindrücklich 
unter Beweis gestellt mit zwei Silber-, 
drei Bronzemedaillen und einem 
vierten Platz. In der Teamwertung 
holte die sechsköpfige Crew den 
Weltmeistertitel.

Wieder einmal haben die deutschen Segel
flieger bewiesen, dass sie zur absoluten 
Weltspitze gehören. Souverän behaupte-
ten sich alle sechs Piloten in dem 80-köp-
figen, hochklassig besetzten Teilnehmer-
feld mit Platzierungen unter den ersten 
vier, und zwar in allen drei Wettbe-
werbsklassen (Club-, Standard- und 
15-Meter-Klasse). Damit verteidigte die 
Nationalmannschaft unter der Leitung 
von Teamchef Bernd Schmid (BWLV)  
ihren 2021 in Frankreich erflogenen 
Teamweltmeistertitel.

Henrik Bieler und Steffen Göttler 
in der 15m-Klasse auf dem 
Treppchen

Henrik Bieler (42) und Steffen Göttler (36) 
sorgten für die größte Überraschung im 
deutschen Team. Zwar sind beide hervor-
ragende Piloten, und Henrik Bieler hat 
sich auch mit dem Titelgewinn bei der 
Deutschen Segelflugmeisterschaft bereits 
einen Namen gemacht, doch bei einer 
WM sind sie bislang noch nie gestartet. 
Dass sie nun als Silber- und Bronze

medaillengewinner nach Hause zurück-
kehren, hätten sie sich nicht träumen 
lassen.

Uwe Wahlig und Stefan Langer 
holen Silber und Bronze in der 
Club-Klasse

Der Titelverteidiger von 2021, Uwe Wah-
lig (52), musste sich dieses Mal dem aus-
tralischen Lokalmatadoren James Nugent 
geschlagen geben, der den Wettbewerb 
in der Club-Klasse vom dritten Tag an  
dominierte. Bronze gab‘s für Stefan Lan-
ger (31), der im September bereits den 
Segelflug-Grand-Prix gewonnen hatte.

Enrique Levin Dritter in der 
Standard-Klasse, Simon Schröder 
auf Platz vier

Enrique Levin (39), der zuvor ebenfalls 
schon die Deutsche Meisterschaft in der 

Standardklasse gewonnen hatte, arbei-
tete sich bei der WM kontinuierlich von 
Platz 14 aus auf den dritten Rang vor. Mit 
dem undankbaren vierten Platz musste 
sich ausgerechnet der Titelverteidiger 
von 2021, Simon Schröder (26), zufrie-
dengeben. Der Deutsche Meister in der 
18m-Klasse war vor zwei Jahren auf-
grund seiner herausragenden Leistungen 
vom Weltluftsportverband FAI zum „IGC 
Champion Pilot of the Year 2021“ gekürt 
worden.

Zum Wettbewerb

Die 37. FAI-Segelflug-Weltmeisterschaften 
wurden vom 2. bis 16. Dezember 2023 
im australischen Narromine, New South 
Wales, ausgetragen. Achtzig Teilnehmer 
aus 21 Nationen flogen mit ihren Hoch-
leistungssegelflugzeugen 14 Tage lang 
täglich drei bis fünf Stunden und legten 
dabei Entfernungen von 300 bis über 
500 Kilometer zurück. Je genauer und je 
schneller die Piloten in den drei Wett
bewerbsklassen (Standard, 15 Meter und 
Club) einen täglich neu definierten Bereich 
abfliegen, desto mehr Punkte gibt es. 
Weltmeister werden am Ende die Piloten 
mit der höchsten Gesamtpunktzahl.

Die Segelflug-Weltmeisterschaft ist der 
prestigeträchtigste Segelflugwettbewerb 
der Welt. Die Veranstaltung wurde von 
Gliding Australia, dem australischen Spit-
zenverband des Segelflugsports, unter 
der Schirmherrschaft der FAI (Fédération 
Aéronautique Internationale), dem Welt-
verband des Luftsports, organisiert.

Text und Foto: DAeC

Weitere Infos gibt es auf der 
Website des Ausrichters: 
https://wgc2023.com.au/. Alle 
Ergebnisse sind zu finden unter 
https://www.soaringspot.com/
de/37th-fai-world-gliding- 
championships-narromine- 
2023/results.

SEGELFLUG-WM IN AUSTRALIEN

DEUTSCHE SEGELFLIEGER  
SIND TEAMWELTMEISTER

Die Teamweltmeister im Segelflug 2024: (v. l.): Teamchef Bernd Schmid (BWLV),  
Henrik Bieler, Steffen Göttler, Enrique Levin, Simon Schröder, Stefan Langer, Uwe Wahlig, 
Teambetreuer Dr. Claus Triebel

– Anzeige –
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Die Haardt-Welle im Lee des Pfälzer-
waldes hat schon mit spektakulären 
und über 9.000 Meter hoch reichenden 
Flügen auf sich aufmerksam gemacht. 
Solche Extremsegelflüge erfordern 
exzellente Kenntnisse in Theorie und 
Praxis, eine zuverlässige, erprobte 
Ausrüstung und vor allem ein belast-
bares Gefahrenbewusstsein, präzise 
Vorbereitung und absolute Selbst
disziplin. Michael Zistler berichtet 
von seinen außergewöhnlichen Er-
fahrungen.

Zum segelfliegerischen Breitensport 
werden sich deshalb solche Flüge über 
6.000 Meter Flughöhe nicht entwickeln, 
aber für den sicheren und legalen Betrieb 
darunter gibt es von den Wellenflug-
Enthusiasten eine Vielzahl gehöriger 
Anstrengungen.

Im Dezember 2022 war ich anlässlich der 
Genehmigung des „Segelflugsektors 
Haardt“ gemäß NfL 2022-1-2635 nach 
Bensheim zu einem Treffen der Wellen-
flieger eingeladen und durfte dabei ein 

wenig von unseren Wellenflugerfah-
rungen aus Tschechien berichten. Ins-
gesamt ist es inzwischen eine gut mit
einander vernetzte Community, welche 
die physikalischen Hintergründe erläu-
tert, ihre Erfahrungen austauscht und 
Flugmöglichkeiten in den Mittelgebirgen 
publiziert – insbesondere darf in dan-
kenswerter Weise die Arbeit von Jörg 
Dumann erwähnt werden auf seiner 
Internet-Seite www.schwerewelle.de.

Gute Vorbereitung

Für die Haardt hatte sich am 19. No-
vember eine brauchbare Wetterlage 
mit starkem Westwind bereits einige 
Tage im Voraus angekündigt. Im hei-
matlichen Nagold war weniger gutes 
Flugwetter, und so konnte der treue 
SF 25 „Nagolder Turmfalke“ für den 
ganzen Tag reserviert und vorbereitet 
werden. Im Flugzeug wurden die 
Sauerstoffflaschen fest und zugäng-
lich verzurrt, für die Versorgung nut-
zen wir normalerweise zwei EDS 
(Sauerstoffsysteme), auf diesem Flug 
ein EDS und einen regulierbaren Dau-
erströmer mit Nasenkanülen bzw. je 
nach Flughöhe mit Masken. Müsli
riegel, Obst, Trinkflaschen, Pinkel
beutel und natürlich warme Klei-
dung, vor allem an den Füßen, 
gehören zum Standardequipment  
bei diesen Flügen.

WELLENFLUG ÜBER DEM PFÄLZERWALD

EMOTIONEN GARANTIERT

Strahlender Sonnenschein über den Wolken

Beim Briefing in Landau gab es ausführliche Instruktionen

http://www.schwerewelle.de
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Ludwigshafen-Dannstadt oder Grün-
berg sind solche Hotspots.

Der Wind, der Wind, das himmlische 
Kind! Er blies mit teilweise über 120 
Stundenkilometern gut an diesem Tag 
und bescherte uns damit einige kniffe-
lige Herausforderungen: erstens war 
die Wellenlänge (Windstärke/8) wohl 
einiges größer als die „üblichen“ ca. 
sechs Kilometer und wir mussten ins-
gesamt etwas leewärts der sonstigen 
Einstiegspunkte suchen. Das klappte für 
uns in ca. 5.000 Fuß MSL ganz gut und 
wir kamen mit gutem anfänglichem 
Steigen über 2 Meter pro Sekunde. 
gut hoch auf FL 125.

Anspruchsvolle Aufgaben

Aber wehe, wir ließen uns mal zu weit 
nach Osten versetzen und fielen im Lee 
aus dem Steigen: da erschöpft sich die 
Gleitzahl des Falken schlagartig, und 
beim schnelleren Vorfliegen sind da 
schon mal ruck zuck gute 1.000 Höhen-
meter perdu – allzu oft wollten wir also 
nicht in dieses Fettnäpfchen treten.

Andererseits gerieten wir bei dem 
Starkwind mit der Trackaufzeichnung 
anfangs leicht in Konfusion: klar waren 
uns die geringen Grundgeschwindig-
keiten gegen den Wind bewusst, teil-
weise flogen wir sogar „rückwärts“ 

für das GPS. Aber auch die Diskrepanz 
zwischen Steuerkurs und Kurs über 
Grund durch den starken Windversatz 
forderte unsere Gehirnzellen auf der 
Suche nach Erklärungen ordentlich  
heraus – was für lehrreiche wertvolle 
Erfahrungen!

Flugsicherheit hat Priorität

Navigatorisch hatten wir auch über den 
sich langsam zunehmenden Wolken 
mit 5/8-Bedeckung keine Probleme; 
digital waren wir mehrfach redundant 
und auch die ausgedruckte Sektoren-
karte sowie das gute alte ICAO-Blatt 
Frankfurt ließen keine Zweifel über un-
seren Standort aufkommen. Vor allem 
für ortsfremde Piloten wie für uns in 
diesem Gebiet ist dieser Teil der Flug-
vorbereitung besonders wichtig: 
Luftraumverletzungen sind kein Kava-
liersdelikt und getroffene Regelungen 
können nachhaltig nur mit absoluter 
Verlässlichkeit von uns Segelfliegern 
erhalten bleiben!

Alles hat seine zwei Seiten: bestimmt 
haben wir uns etwas doof angestellt 
und sind nicht so richtig weit hochge-
kommen mit unserem etwas trägeren 
Fluggerät. Aber dadurch flogen wir 
immer in moderaten Temperaturen 
von minus 10 Grad und mussten nie-
mals frieren. Zudem ließen wir unseren 

Mit den Landauer Cracks um Andreas 
Maurer teilten wir unsere meteorolo
gischen Einschätzungen und mein 
Freund Christian Hartmann musste 
nicht lange für die Wellenflugpremiere 
am Pfälzerwald überredet werden. Wir 
verabredeten uns zu einem Briefing in 
Landau und waren dort dann bass er-
staunt über die zahlreiche Beteiligung, 
vor allem auch von „Neulingen“, die 
das erste Mal dort Wellenfliegen woll-
ten. Andreas ging auf alle Aspekte der 
Regelungen ausführlich ein, insbeson-
dere die Prozeduren beim Ein- und 
Ausflug in den reservierten Luftraum 
über FL 100. Bereits im Anflug auf den 
Ebenberg vernahmen wir im Funk die 
Kommunikation mit einigen Kollegen 
aus Lachen-Speyerdorf mit Langen FIS, 
diese Freunde waren etwas früher 
dran als wir Langschläfer.

Schneller Einstieg

Grob gesagt erstreckt sich das Wellen-
fluggebiet in Nord/Süd-Ausrichtung 
von Worms bis runter nach Linken-
heim. Die Orographie ist gut zu lesen 
und zu verstehen zwischen den mar-
kanten Abhängen des Pfälzerwaldes 
und der Rheinebene. Flugplätze gibt es 
einige, von denen quasi direkt und mit 
wenig Aufwand in die Aufwinde ge-
startet werden kann: Lachen-Speyer-
dorf, Haßloch, Bad Dürkheim, Landau, 

Der Hafen in Karlsruhe 
beim Hinflug

Der Autor Michael Zistler (rechts) 
und Christian Hartmann im Flugzeug
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nation! Da sind die überragenden Aus-
blicke aus großen Flughöhen auf die 
teilweise bizarren Wolkenformationen, 
es ist die taktische Herausforderung, 
die tragenden Aufwindlinien zu finden 
und bestmöglich für Höhen- und Stre-
ckenflüge zu nutzen und vor allem ist 
es die Befriedigung, diese Eindrücke 
und Erlebnisse mit anderen Freunden 
und Gleichgesinnten zu teilen. An Aller-
heiligen waren mein Sohn Stefan und 
ich im Duo Discus über neun Stunden 
von Sonnenaufgang bis Sonnenunter-

gang unterwegs – über die fliegerischen 
und emotionalen Erlebnisse und Eindrücke 
solcher Flüge könnte man ein eigenes 
Buch schreiben oder einen ganzen Film 
drehen.

Text und Fotos: Michael Zistler

Bitte beachten: „Einfach mal 
drauf losfliegen, kann in den 
lebensfeindlichen Bedingungen 
schnell zum Verhängnis 
werden“, warnt in seinem 
Bericht von 2015 Pilot  
Tomek Ziarko. Dieser ist 
nachzulesen unter  
https://www.schwerewelle.de/
berichte/2015/1448322373316 
– oder direkt über  
den QR-Code.

Motor alle 40 Minuten mal laufen, um 
ihn bei diesen Temperaturen bei Laune 
zu halten. Auf Punkte und Platzierun-
gen kommt es uns nicht an und beson-
ders in solchen Umgebungsbedingun-
gen gilt: eine Außenlandung hat uns 
viel gelehrt vor Jahren, und ohne 
Flugsicherheit ist einfach alles nichts!

Überragende Ausblicke

Egal, wo man es betreibt: das Wellen-
fliegen hat immer eine besondere Faszi-

BITTE VORMERKEN:
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG BEIM SBW-FÖRDERVEREIN
Der Verein zur Förderung des Strecken- und Wettbewerbs-Segelfluges in Baden-Württemberg (SBW)  
lädt herzlich zu seiner nächsten Hauptversammlung ein. 

Diese findet statt am 

Mittwoch, 6. März 2024
Beginn: 19 Uhr

Nebenraum der Hahnweide-Gaststätte (Fellini), 
Klaus-Holighaus-Straße 59,
73230 Kirchheim unter Teck

Tagesordnungspunkte:

1.  Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden
2.  Bericht des Vorstands über die Aktivitäten des Jahres 2023
3.  Bericht der Kassenprüfer
4.  Entlastung des Vorstandes
5. � Wahl der neuen Vorstandsmitglieder und der Beisitzer im zweijährigen Turnus  

(Zweiter Vorsitzender, Schriftführer, Beisitzerinnen und Beisitzer)
6.  Wahl der Kassenprüfer
7.  30-Jahr-Feier des SBW
8.  Sonstiges (Anträge aus der Versammlung, Flugzeugpark, Diskussion über aktuelle Themen)

Alle Infos zum SBW gibt es auf der Homepage unter www.sbw-foerderverein.de.� Text: Nina Heide/red.

Das Wellenfliegen ermöglicht besondere Eindrücke

https://www.schwerewelle.de/berichte/2015/1448322373316
https://www.schwerewelle.de/berichte/2015/1448322373316
http://www.sbw-foerderverein.de
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Die Akademische Fliegergruppe am 
Karlsruher Institut für Technologie 
(Akaflieg Karlsruhe) feierte Anfang 
November 2023 ihr 95-jähriges  
Vereinsjubiläum. Bei der zwei
tägigen Jubiläumsveranstaltung 
auf dem Campus des Karlsruher  
Instituts für Technologie (KIT) gab 
es neben Vorträgen eine Ausstel-
lung zu den selbst entwickelten 
Segelflugzeug-Prototypen der ver-
gangenen Jahrzehnte.

Im Wintersemester 1927/28 fanden sich 
einige luftfahrtbegeisterte Studenten 
zusammen, um eine Segelfliegergruppe 
zu gründen. Diese wurde 1928 ins  
Vereinsregister eingetragen. Die ersten 
Flugversuche wurden mit Hänge
gleitern unternommen. Schon von früh 
an wurden auch Eigenentwicklungen 
im Segel- und Motorflug vorangetrie-
ben, die bei Wettbewerben in den 
1930er-Jahren auf der Wasserkuppe 
ihr Leistungsvermögen zeigten.

Nach einer Unterbrechung durch den 
Zweiten Weltkrieg wurde der Vereins
betrieb in den 1950er-Jahren wieder 
aufgenommen. Begonnen wurde mit 
dem Bau einer Schleppwinde, und es 
wurden verschiedene Startmethoden 
erprobt. Im Jahr 1971 gab es mit dem 

Erstflug der AK-1 einen großen Mei-
lenstein: Die AK-1 gilt als Wegbereiter 
der Klapptriebwerkstechnologie, die 
heute in vielen Segelflugzeugen mit 
Hilfstriebwerk verwendet wird. Nach 
fast 40 Jahren im Dienst wurde sie 
2008 dem Deutschen Museum über-
geben, wo sie als Exponat zu bewun-
dern ist.

Auf dem Weg zum  
Nurflügel-Segelflugzeug AK-X

In den darauffolgenden Jahren konnte 
die Akaflieg durch verschiedene Segel
flugzeug-Prototypen Erfahrung im Bau 
mit Faserverbundwerkstoffen gewinnen. 
Die selbst entwickelten Flugzeuge AK-5, 
AK-5b und AK-8 erhoben sich zwischen 

REGIONEN

95 JAHRE AKAFLIEG KARLSRUHE:  
VOM HÄNGEGLEITER ZUM NURFLÜGLER

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Ein Hängegleiter aus den Anfängen der Akaflieg Karlsruhe

BWLV-Präsident 
Eberhard Laur 

beglückwünschte 
die Akaflieg 

Karlsruhe in seinem 
Grußwort zu  
ihrer großen 

Innovationskraft
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1989 und 2003 erfolgreich zum ersten 
Mal in die Lüfte.

Seit 2010 beschäftigt sich die Gruppe 
hauptsächlich mit dem Projekt AK-X, 
der Entwicklung eines neuartigen Nur-
flügel-Segelflugzeugs, das durch hohe 
Flugleistung überzeugen und vor allem 
gutmütige und handhabbare Flugeigen
schaften aufweisen soll. Die Entschei-
dung für dieses Projekt wurde getroffen, 
da konventionelle Konzepte in den 
vergangenen Jahren schon ausgiebig 
von Segelflugzeugherstellern oder an-
deren Akafliegs erforscht und wieder-
holt verbessert wurden.

Mittelpunkt  
der Jubiläumsausstellung

In der mehrjährigen Forschungs- und 
Entwicklungsphase konnte die Idee 
durch Modellversuche im Maßstab 
1:3,75 und 1:2 erfolgreich getestet 
werden. Daraufhin wurde 2016 mit 
dem Bau des manntragenden Proto-
typs begonnen. Die AK-X im aktuellen 

Bauzustand stand im Mittelpunkt der 
Jubiläumsausstellung.

Die Besucher der Veranstaltung zeigten 
sich an diesem zukunftsweisenden 
Projekt sehr interessiert und konnten 
sich im Austausch mit Mitgliedern der 
Akaflieg über den Fortschritt infor-
mieren. Als zusätzlichen Höhepunkt 
referierten Luftfahrtspezialisten von 
Boeing auf dem KIT-Campus über die 
Zukunft der Luftfahrt. In der anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion entstand 
eine rege Diskussion über die ver-
schiedensten Aspekte von Nachhaltig-
keit bis zum autonomen Fliegen.

Feier mit Vorträgen  
und Grußworten

Am nächsten Tag fand die interne  
Jubiläumsfeier mit Vorträgen und  
Ehrungen statt. Rund 200 Mitglieder 
und Unterstützer feierten das Vereins
jubiläum und die Begeisterung für  
Forschung und Flugsport. Zentraler 
Programmpunkt des Abends war ein 

Vortrag zur AK-X, welcher nun auch 
auf dem YouTube-Kanal der Akaflieg 
Karlsruhe zu sehen ist. Auch BWLV-Prä-
sident Eberhard Laur war vor Ort, hielt 
eine Grußrede und beglückwünschte 
die Akaflieg Karlsruhe zu ihrem seit 
Jahrzehnten ungebrochenen Innova
tionsgeist, der die Fliegerei entschei-
dend vorangebracht habe. Ebenso 
stattete BWLV-Vizepräsident Reinhard 
Diez den Akafliegern einen Besuch ab.

Die eindrucksvollen Leistungen der 
Akaflieg sind seit jeher nur durch das 
umfangreiche ehrenamtliche Engage-
ment der Mitglieder und die Unter-
stützung durch Privatpersonen, Stif-
tungen und Unternehmen möglich. 
Die Mitglieder danken daher herzlich 
allen Unterstützern und blicken nach 
vorn auf die Fertigstellung der AK-X 
und weitere spannende Projekte.

Text: Akaflieg Karlsruhe/red.
Fotos: Akaflieg Karlsruhe,  

Reinhard Diez

Visualisierung  
der AK-X über 
Karlsruhe

Das Nurflügel-Segelflugzeug AK-X war  
bei der Prototypen-Ausstellung ein Hingucker

Bei der Jubiläumsfeier gab 
es auch einige Vorträge
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Schon vor einigen Jahren war bei 
der Fluggemeinschaft Leibertingen-
Meßkirch der Wunsch geäußert 
worden, auch unter der Woche zu 
fliegen. Durchgesetzt hatte sich 
das nicht – bis ein neues Mitglied 
kam, das nur unter der Woche Zeit 
hat zum Fliegen. Berthold Riester 
berichtet von den Erfahrungen, 
die der Verein gemacht hat, seit-
dem er das Wochentagsfliegen  
anbietet. 

Unsere Fluglehrer, die bereits im Ruhe-
stand sind, bildeten den neuen Flug-
schüler aus, der durch das Engage-
ment der Fluglehrer schnell seinen 
Segelflugschein erlangen konnte. 

Bald entdeckten auch unsere Leistungs-
flieger die Möglichkeit, die guten Segel
flugwetterlagen unter der Woche zu 
nutzen. Die Zahl der Teilnehmer wuchs 
ständig.

Sogar Berufstätige sind dabei

Oft sind es zehn und mehr Personen, 
die unser Angebot nutzen, unter der 
Woche zu fliegen. Längst sind es nicht 
mehr nur Ruheständler – auch Berufs-
tätige nehmen Gleitzeit in Anspruch 
oder legen ihre freien Tage in die  
Woche. Wer kennt das Problem der 
Segelflieger nicht: Hobby und Familie 
sind oft schwer zu vereinbaren. Unter 
der Woche Segelfliegen, die Flug
zeuge den Kameraden am Wochen-
ende überlassen, und Samstag oder 
Sonntag für die Familie da sein – so 
gelingt es, ohne Konflikte Segelflieger 
zu werden.

Die Wochentagsfliegerei ist auch aus 
kameradschaftlicher Hinsicht schön: 
Wir brauchen keinen Dienstplan, über 
eine Nachrichtengruppe stimmen wir 
uns ab. Es findet sich immer jemand, 
der mal für zwei Stunden auf die  

Winde geht oder Flugleiter macht. 
Vor allem wird darauf geachtet, dass 
jeder mal in die Luft kommt.

Gemütlichkeit  
kommt nicht zu kurz

Auch Piloten aus benachbarten Vereinen 
haben das Angebot der Leibertinger 
entdeckt und fliegen bei uns. Die  
Fliegerkameraden aus Stahringen, die 
nicht über eine Winde verfügen, können 
so bei uns die Windenberechtigung  
erlangen, beziehungsweise erhalten. 

Und sind die Hallentore geschlossen, 
trifft man sich noch zu einer gemüt
lichen Runde auf der Terrasse. Danach 
treten die Flieger zufrieden ihre Heim-
reise an.

Text: Berthold Riester
Foto: Thomas Drescher

FLUGBETRIEB UNTER DER  
WOCHE IN LEIBERTINGEN

Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Entspannte Flüge unter der Woche: In Leibertingen klappt das wunderbar
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Fünf Bausteine für mehr Sicherheit 
im Luftsport wird der Bundesaus-
schuss Flugsicherheit im DAeC in den 
nächsten Monaten präsentieren. In 
Zusammenarbeit mit Vereinsflieger.de 
steht nun im ersten Schritt ein Modul 
zur Erfassung von Sicherheitsereig-
nissen kostenlos zur Verfügung.

Ein Bewusstsein zu schaffen für Flug
sicherheitsthemen gehört in den meis-
ten Vereinen und Flugschulen zum 
Flugalltag. Zur zielführenden Auswer-
tung und Aufarbeitung von kleineren 
und größeren Sicherheitsereignissen ist 
es aber auch enorm wichtig, diese  
Vorfälle möglichst einfach und struk- 
turiert zu erfassen. Dafür bietet die  
Lösung in der Online-Vereinsverwal-
tungssoftware Vereinsflieger die besten 
Voraussetzungen.

Sicherheitsereignisse melden: 
auf Wunsch vertraulich

Um die Hemmschwelle für die Meldung 
von Sicherheitsereignissen gering zu hal-
ten, können die Hinweisgeber anonym 
bleiben, wenn sie es wünschen. Der im 

Verein oder der Flugschule zuständige 
Flugsicherheitsbeauftragte kann die Mel-
dungen sichten, aufarbeiten und gege-
benenfalls Verbesserungsmaßnahmen 
initiieren. Zusätzlich können sinnvolle 
Maßnahmen sowie ergänzende Doku-
mente und Unterlagen im Modul abge-
legt werden. Auf diese Weise sind sie für 
alle Nutzer jederzeit einsehbar.

Darüber hinaus besteht auf freiwilliger 
Basis die Möglichkeit, Meldungen, Erfah-
rungen und Verbesserungsmaßnahmen 
weiterzugeben, zum Beispiel an den 
Bundesausschuss Flugsicherheit im DAeC. 
Auf diese Weise können alle Luftsportler 
von den auf breiter Basis gesammelten 
Erfahrungen und erfolgreichen Maßnah-
men profitieren.

In einer zweiten Ausbaustufe des Moduls 
ist geplant, Meldungen auch an andere 
Flugsicherheits-Datenbanken weitergeben 
zu können, beispielsweise an die BFU 
oder an das EASA-ECCAIRS-System. Auch 
die bei schweren Störungen geforderten 
Pflichtmeldungen sollen dann im  
Vereinsflieger erfasst und versendet  
werden können.

So einfach geht’s:

Die Aktivierung und Nutzung des  
Moduls ist ganz einfach und wird hier  
erklärt: https://youtu.be/UsqtmE8SwAc

Weitere Infos finden sich im Hilfebereich 
unter https://vereinsflieger.de/member/help/ 
index.php?hid=7501 (vorher anmelden!)

Fünf Bausteine  
für mehr Flugsicherheit

Die Meldung von Sicherheitsereignissen 
im Vereinsflieger ist das erste sichtbare 
Ergebnis einer ganzen Reihe von Maß-
nahmen, die der Bundesausschuss Flug
sicherheit DAeC-Mitgliedern in den 
nächsten Monaten zur Verfügung stellen 
wird. Ermöglicht wurde sie durch finan
zielle Mittel des Aeroclub Saar und der 
Bundeskommission Ultraleichtflug im 
DAeC.

Folgende Themenfelder sind vorgesehen:
•	Kommunikation (zu dem  

die Meldung von Sicherheits- 
ereignissen gehört

•	Flugsicherheits-Organisation  
(System, Ziele)

•	Technische Maßnahmen
•	Ausbildung, Fortbildung, Training
•	Verhaltenstraining (HR/HP)

Text: DAeC

Fragen, Anmerkungen und 
Ideen zum Modul nimmt  
der Bundesausschuss Flug- 
sicherheit gerne entgegen  
über die Mailadresse  
Flugsicherheit@daec.de.

FLUGSICHERHEIT

DFS IN LANGEN

BESUCHERTAG  
FÜR VFR-PILOTEN
Gelegenheit zum Austausch mit Experten und Führungen durch die  
Betriebsräume von FIS und AIS-C bietet die Deutsche Flugsicherung (DFS) 
während des VFR-Besuchertags. Die Veranstaltung findet am Samstag,  
9. März auf dem DFS-Gelände in Langen (Hessen) statt.

Die Gruppenführungen dauern eine Stunde und werden von 9.30 bis 15 Uhr im 
30-Minuten-Takt angeboten. Anschließend besteht in der Lobby der DFS-Unter-
nehmenszentrale an den Info-Ständen von FIS und AIS die Möglichkeit, den  
Austausch mit den FIS- und AIS-Experten zu vertiefen.

Die Anmeldung ist online möglich unter https://www.dfs.de/homepage/de/ 
services/allgemeine-luftfahrt/. Dort gibt es auch Infos rund um den Besuch 
wie etwa Parkmöglichkeiten.

Text: red.

KONZEPTE FÜR MEHR FLUGSICHERHEIT

SICHERHEITSEREIGNISSE MELDEN  
IM VEREINSFLIEGER

40  F lugs icherheit  

https://youtu.be/UsqtmE8SwAc
https://vereinsflieger.de/member/help/index.php?hid=7501
https://vereinsflieger.de/member/help/index.php?hid=7501
https://www.dfs.de/homepage/de/services/allgemeine-luftfahrt/
https://www.dfs.de/homepage/de/services/allgemeine-luftfahrt/
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SICHERHEITSTIPP

TURBULENZ  
VERSTEHEN UND  
UNFÄLLE VERMEIDEN

Viele Flugunfälle, oft tödliche, werden durch Turbu-
lenz in Bodennähe verursacht. Betroffen sind vor 
allem Gleitschirmflieger, Motorschirme, Drachen, 
Ballone, Hubschrauber, aber auch Leichtflugzeuge 
und Segelflugzeuge. Mit diesem Phänomen hat sich 
der bekannte Flugmeteorologe Dr. Manfred Reiber 
befasst. Seine Erkenntnisse hat er in einer Abhand-
lung zusammengefasst, die auf CD erhältlich ist.

Anschaulich, einfach und eindrucksvoll wird an vie-
len, teils animierten Bildern auf dieser CD erklärt, 
wie Turbulenz funktioniert. So lernen Luftsportler, 
in Gefahrensituationen intuitiv, quasi automatisch, 
richtig zu reagieren und Unfälle zu vermeiden.

Die CD kostet 10 Euro, eine Bestellung ist per E-Mail 
unter DrMReiber@freenet.de möglich.

Text: red.
Foto: Dr. Manfred Reiber

Wie Turbulenz entsteht und wie Luftsportler darauf richtig 
reagieren sollten, ist in der Abhandlung von Dr. Manfred 
Reiber zu erfahren

#weareGA
#aerofriedrichshafen

EDNY: N 47 40.3  E 009 30.7

www.aero-expo.com 

CELEBRATE 
OUR 30TH

ANNIVERSARY 
SHOW WITH US

April 17 – 20, 2024
Friedrichshafen | Germany
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In dieser Ausgabe unserer Serie 
„Tipps und Tricks aus der Instand-
haltungskiste“ geht es darum, dass 
bei der Montage von Scat-Schläu-
chen allerhand schiefgehen kann 
und wie dies vermeidbar ist. Wie 
immer gilt: Diese Tipps dürfen aus-
schließlich analog der gültigen Vor-
schriften umgesetzt werden.

Jeder Pilot kennt sie, die roten Scat- 
Schläuche, die im Flugzeug verwendet 
werden, um heiße oder auch kalte Luft zu 
transportieren. Die Schläuche bestehen 
aus einer Stoffhülle mit einer Silikon
beschichtung. Für die Versteifung be-
findet sich im Inneren eine Drahtspirale. 
Weiterhin ist der Schlauch mit einem 
Faden umwickelt. Scat-Schläuche wer-
den in der Regel mit entsprechenden 
Schlauchschellen angeschlossen. Dass 
beim Verlegen dieser Schläuche auch 
etwas schiefgehen kann, zeigen die  
folgenden Beispiele:

Heizungsschlauch  
in einer Cessna

Der Schlauch war mit Kabelbindern am 
Motorträgerrohr befestigt worden, so-
dass ein direkter Kontakt zwischen 
Schlauch und Rohr bestand. Durch die 
Vibrationen des Motors war bald die 
Stoffschicht des Schlauches beschädigt 
–, mit der Folge, dass dann die Draht

spirale Kerben in den Motorträger  
gescheuert hat.

Beschädigter Scat-Schlauch

Mit einigen Feilstrichen konnten diese 
Kerben geglättet werden, der Schlauch 
wurde dann auch mit Abstand zum  
Motorträger montiert.

Luftschlauch an einem O-360:

In der Werft wurde der Alternator ge-
tauscht. Ein Luftschlauch wurde in diesem 
Zusammenhang so verlegt, dass er den 
Pluspol der Lichtmaschine berührt hat. 
Dieser war mit einer Silikonkappe  
geschützt. Durch die Vibrationen des 
Motors wurden allerdings Silikonkappe 
und Schlauch durchgescheuert. Dadurch 
berührte die Drahtspirale den Pluspol 
und es entstand ein Kurzschluss. Ein 
Loch im Schlauch, diverse Kabelschäden 
und möglicherweise auch ein Schaden 
an der Lichtmaschine waren die Folgen. 

Kaputte Silikonkappe

Noch ein genereller Tipp zur Montage 
solcher Schläuche: Es ist darauf zu ach-
ten, dass der Draht der innenliegenden 
Spirale mit einer Zange so in den Schlauch 
hineingebogen wird, dass keine Verlet-
zungsgefahr besteht und auch die 
Schlauchhülle nicht durch das Drahtende 
beschädigt werden kann. Weiterhin soll-
te der außen am Schlauch befindliche 
Faden unter der Schlauchschelle fixiert 
werden.

Text: Jörg Henkel-Ernst/red.
Fotos: Jörg Henkel-Ernst

In loser Folge erscheint die 
Serie „Tipps und Tricks aus der 
Instandhaltungskiste“ in den 
kommenden adler-Ausgaben. 
Sie haben Fragen oder  
Anregungen zum Thema für 
den Autor Jörg Henkel-Ernst?  
Dann schreiben Sie uns an 
adler@bwlv.de, wir leiten  
diese gerne weiter. 

TECHNIK

BÜCHER

TECHNIK-SERIE IM ADLER: TIPPS UND TRICKS AUS DER INSTANDHALTUNGSKISTE (3)

MONTAGE VON LUFTSCHLÄUCHEN

ABENTEUER

MIT DER MOTORMASCHINE 
ÜBER DEN ATLANTIK
Nach 20 Monaten Vorbereitung brach 
die Pilotin Kathrin Kaiser in ihrem kleinen 
roten Flugzeug zu einer abenteuerlichen 
Reise auf: Sie überquerte damit den  
Atlantik. Ihre Erlebnisse rund um gefähr-
liche Wetterbedingungen, eindrucksvolle 
Naturschauspiele, das Meistern techni-
scher und logistischer Probleme und die 
Erfahrung von unerwarteter Hilfsbereit-
schaft schildert sie auf 416 Seiten in  

ihrem bei Books on Demand erschiene-
nen Buch. 

Kathrin Kaiser 
In 40 Tagen um die halbe Welt
Zu beziehen über jpc.de
Preis: 24,90 Euro
ISBN-13: 978-3-7578-4527-8

Text und Foto: DAeC/red.
Gute Vorbereitung ist unabdingbar: Kathrin 
Kaiser berichtet von ihrem Atlantikflug
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Vom 13. bis 18. November 2023 fand 
auf dem Klippeneck wieder ein Werk-
stattleiterkurs für Gemischtbauweise 
(WL1) statt. BWLV-Urgestein Hans 
Hörber begleitete souverän 13 Nach-
wuchswerkstattleiter durch ein inten-
sives und sehr praxisorientiertes  
Programm. Zugleich führte er auch 
Herbert Kersten, Werkstattleiter des 
Fliegenden Museums Hahnweide, an 
die Aufgabe heran, einmal in seine 
großen Fußstapfen zu treten.

Dabei war das Programm so aktuell wie 
eh und je: Alles was nötig ist, den 
nachhaltigen Betrieb von den noch  
immer beliebten Holz- und Gemischt-
bauflugzeugen in den Vereinen sicher-
zustellen, wurde den Kandidaten mit 
auf den Weg gegeben. Neben der  
zyklischen Wartung gehört dazu auch 
das Reparieren von kleinen und großen 
Schäden bis hin zum Neubau von Flug-
zeugteilen in Vereinsregie.

Den Teilnehmern die Scheu  
vor Reparaturen genommen

Die praktischen Fertigkeiten im Arbeits-
platz/Vorrichtungsbau, Holz-Werkstoff-
kunde, Holzbearbeitung, Sägen, Hobeln, 
Schäften, Leimen, Bespannen, Schweiß-
theorie, komplexe Zusammenbauten 
und vieles mehr wurden trainiert. Noch 
wichtiger: Den Teilnehmern wurde die 
Scheu genommen, eine Reparatur oder 
eine Überholung in Angriff zu nehmen. 

Im Team ist das alles keine Raketen
wissenschaft!

Die Rolle der Werkstattleiter in den 
Vereinen ist deshalb so wichtig, weil 
deren Initiative darüber entscheidet,  
ob ein Flugzeug noch wirtschaftlich in 
einem Verein betrieben werden kann 
oder nicht. Bei der Ausbildung des 
wertvollen technischen Personals ist 
der LSV Degerfeld vorbildlich, der 

gleich vier Absolventen in diesem Kurs 
stellte.

Gute Erfahrung

Mit dabei im Kurs waren Conny Probst, 
Hans Jürgen Storck, Bruno Greuter, Frank 
Rauch, Ines Pfabe, Moritz Steindorf, Daniel 
Klumpp, Guido Voss, Herbert Kersten, 
Jan Felger, Philipp Hüfner, Max Götzen-
berger, Sören Rust und Ute Junger.

Am Ende der arbeitsreichen Woche gab 
es die schriftliche Prüfung bei Matthias 
Birkhold, Leiter der BWLV-Technischen 
Betriebe und CAO-Betrieb, der dazu am 
Samstagmorgen angereist war. In der 
Abschlussrunde erklärte er sehr anschau-
lich die tragende Rolle des BWLV für den 
autorisierten technischen Betrieb der 
Vereine sowie die wichtigsten Verfahren 
zur effizienten Dokumentation von  
Arbeiten an Luftfahrzeugen.

Im Ganzen war diese Woche eine tolle 
Erfahrung für alle Teilnehmer.

Text: Hans Jürgen Storck/red.
Fotos: Hans Jürgen Storck

WL1-KURS AUF DEM KLIPPENECK

IM ZEICHEN DER NACHHALTIGKEIT

Alle packten mit an und probierten  
das Gelernte sofort in der Praxis aus

Holzwerker mit Leidenschaft: der WL1-Kurs 2023
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Vom 30. Oktober bis 4. November 
2023 fand auf dem Klippeneck der 
154. Zellenwart-Lehrgang statt. Daniel 
Weinmann berichtet von einer tollen 
Zeit, die er dort zusammen mit seinen 
Mitstreitern verbracht hat.

Schon am Sonntagabend hatte ich die 
Gelegenheit, die ersten Teilnehmer persön-
lich kennenzulernen. Unsere Gruppe war 
bunt gemischt, von jungen Enthusiasten 
bis zu erfahreneren Piloten, was sich als 
äußerst bereichernd erwies, da wir von 
den Erfahrungen der „Veteranen“ profi-
tieren konnten.

Der Lehrgang startete am Montagmor-
gen um 8 Uhr mit einer gründlichen Vor-
stellungsrunde und einer Einführung in 
die Themen, sowohl theoretisch als auch 
praktisch. Anschließend begaben wir uns 
in die Werkstatt, wo wir in Zweierteams 
verschiedene Flugzeugteile aus Holz und 
GFK vorbereiteten.

Beschädigungen repariert

Unter der kompetenten Anleitung unseres 
Lehrgangsleiters Martin Hauns schlugen 
wir mit einem Hammer kleine Löcher in 
die Flügel, um uns anschließend unter 
seiner Führung an die Reparatur zu wagen. 
Martin war stets zur Stelle, um uns bei 
den Aufgaben zu unterstützen und bei 
Problemen zu helfen.

Zum Mittagessen gingen wir ins örtliche 
Restaurant Züchterheim, wo der Besitzer 
äußerst zuvorkommend war und das Essen 
vorzüglich schmeckte. Am Abend setzten 
wir unsere Lernreise fort. Von 19 Uhr bis 
etwa 21 Uhr widmeten wir uns der Theorie, 
indem wir die Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten eines Zellenwarts erlernten.

Wertvolle Investition

Der Lehrgang war zweifellos anspruchs-
voll und anstrengend, aber nach dem 

Unterricht hatten wir die Möglichkeit, 
uns bei dem ein oder anderen Getränk 
auszutauschen und zu vernetzen.

Am Samstag war schließlich der große 
Tag gekommen: Die schriftliche Prüfung 
stand unter der Aufsicht von Martin Hauns 
und dem Leiter der BWLV-Technischen 
Betriebe, Matthias Birkhold.

Für alle, die darüber nachdenken, einen 
solchen Lehrgang zu besuchen, kann ich 
nur sagen: Zögert nicht und absolviert 
ihn! Es handelt sich um eine äußerst 
wertvolle Investition, um sich sowohl 
technisch als auch praktisch weiterzuent-
wickeln und somit die Flugsicherheit zu 
erhöhen.

Text und Foto: Daniel Weinmann

ZELLENWART-LEHRGANG (1) 

SPANNENDE LERNREISE  
IN THEORIE UND PRAXIS

Die Teilnehmer des 154. Zellenwart-Lehrgangs auf dem Klippeneck
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14 motivierte Teilnehmer waren 
vom 27. November bis 2. Dezember 
2023 auf dem Klippeneck beim  
Zellenwart-Lehrgang dabei. Lehr-
gangsleiter Martin Hauns begrüßte 
die angehenden Zellenwarte im Alter 
von 17 bis 62 Jahren und stimmte 
sie auf sechs lehrreiche Tage ein. 

Die Gruppe war sehr heterogen zusam-
mengestellt: Vom Scheinneuling bis 
zum Streckenflugprofi war alles dabei – 
ebenso Teilnehmer mit ersten Erfahrun-
gen in der Werkstatt bis zu den „alten 
Hasen“, die es vielleicht in den vergan-
genen zwei bis drei Jahrzehnten ver-
säumt hatten, in einem solchen Lehr-
gang ihre Sachkunde nachzuweisen. 

Erfreulicherweise waren auch zwei 
junge Frauen dabei, die mit ihrer fröh-
lichen Art aber auch mit ihrem techni-
schen Können der Gruppe sehr gut 
taten. Vier Teilnehmer aus Bayern  

waren ebenfalls vor Ort und nicht nur 
für die sprachliche Vielfalt zuständig.

Sehr gute Bedingungen  
auf dem Klippeneck

Es ist bemerkenswert, was für eine tol-
le Werkstatt der BWLV auf dem Klip-
peneck errichtet hat (Räumlichkeiten 
und Inventar). Es fehlt wirklich an 
nichts. Man kann Löcher in GFK-Flü-
geln genauso wie in Holzbeplankun-
gen reparieren. Bespannungen mit 
Baumwollstoff, Ceconite und Oratex 
werden geübt. Schraubensicherun-
gen, das Herstellen von Steuerseilen 
sowie das Reparieren von Rissen in 
Plexiglashauben sind nur einige der 
Highlights, die auf dem Programm 
standen. Darüber hinaus wurden noch 
die Wartungsarbeiten an einer auf 
dem Klippeneck stationierten ASK 21 
durchgeführt, was ebenfalls sehr inter-
essant war.

ZELLENWART-LEHRGANG (2)

LEHRREICHE TAGE IM WINTER WONDERLAND
Die Teilnehmer des Zellenwartlehrgangs inklusive Lehrgangsleiter Martin Hauns (7. von rechts)

Schneefall war ein ständiger Begleiter – die 
Teilnehmer machten das Beste daraus
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Das Gästehaus Klippeneck war eine 
gute Unterkunft mit tollem Frühstück 
und der Möglichkeit, sich abends noch 
im Kellerraum gemütlich zusammen-
zusetzen und Freundschaften entstehen 
zu lassen.

Die notwenige  
Sachkunde vermittelt

Warum ein Zellenwartlehrgang? Viele 
Leute in der Werkstatt trauen es sich 
zu, Wartungen, einfache Reparaturen 
oder den Tausch überholter Teile selbst 
vorzunehmen. Bei diesem Lehrgang 
wird einem in Theorie und Praxis die 
dazu notwendige Sachkunde vermit-
telt. Außerdem kann der Zellenwart-
lehrgang auch als erster Baustein ver-
standen werden, den man mit dem 

Werkstattleiterlehrgang und/oder Mo-
torenwartlehrgang weiter aufwerten 
kann. Egal, ob seit drei oder 40 Jahren 
aktiv auf dem Flugplatz – jeder konnte 
etwas dazulernen.

Sehr sehr schön waren die Hilfsbereit-
schaft und Kameradschaft unter den 
Teilnehmern. Es wurde bestens zusam-
mengearbeitet, überwiegend in Zwei-
ergruppen.

Lehrreiche Vorträge,  
zuverlässige Ansprechpartner

Martin Hauns erklärte die ganze Woche 
über viele Dinge theoretisch und prak-
tisch. Man spürte wirklich zu jeder 
Zeit, dass er vom Fach ist. Wenn die 
Fragen mal ein bisschen ausuferten, 

konnte er die Zügel anziehen und den 
roten Faden wieder aufnehmen. Er 
war für alle Teilnehmer gut ansprech-
bar und immer in kürzester Zeit zur 
Stelle, wenn man ihn brauchte.

Auch den weiteren beteiligten Refe-
renten Hubert Grünebaum (Einbau 
von Funksprechanlagen, Bordnetz
verkabelung) und Herbert Egger (Start-
windenwartung und Windenseilver-
bindungen) sei an dieser Stelle für 
ihren lehrreichen Unterricht herzlich 
gedankt.

Vielen Dank auch an Matthias Birkhold, 
der am Samstag die Prüfungen ab-
nahm. Als Leiter BWLV-Technische  
Betriebe und CAO-Betrieb ist er als 
motivierter Kopf hinter dem ganzen 
Schulungsgeschehen nicht wegzuden-
ken. Glücklicherweise haben alle Teil-
nehmer bestanden und konnten dann 
im Anschluss an die Veranstaltung den 
Heimweg in die wunderschön ver-
schneite Winterlandschaft antreten. 
Bestimmt werden in den nächsten Mo-
naten die neu erlangten Fähigkeiten 
eifrig angewendet und idealerweise 
wird der eine oder andere Werkstatt-
leiter hilfreich entlastet.

Text: Michael Schlaich
Fotos: Michael Schlaich, Michael 

Zistler, Martin Hauns

Arbeiten in der 
modernen 

Werkstatt des 
BWLV

Es gab rund 40 Zentimeter 
Neuschnee während der 
Lehrgangswoche

Der Ausblick vom Klippeneck ist immer beeindruckend – bei Tag und bei Nacht
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

29.01.24	 03.02.24	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.02.24		  MD	 Modellbaubörse, Schlossberghalle, 9–15 Uhr – Info: www.modellfluggruppe-dettingen.de	Dettingen/Teck
09.02.24		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.02.24		  SF	 Luftraum-Infoabend DFS und AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19 Uhr	 Alte Turnhalle Herrenberg
09.02.24	 11.02.24	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: bauder@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
09.02.24		  A	 Auffrischungsseminar für Prüfer FCL/SFCL, 10–14 Uhr – Info: www.bwlv.de	 online
10.02.24		  T	 Workshop L-Akte/Lufttüchtigkeitsprüfung – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
17.02.24		  SF	 Hauptversammlung Förderverein für Segelkunstflug, 14 Uhr – Info: www.segelkunstflug.com	 Fliegerheim LSV Blumberg
19.02.24	 24.02.24	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
23.02.24	 25.02.24	 FB	 10. Modellballonfeschdle Althütte (Ersatztermin: 15.–17.3.2024) – Info: freiballon@web.de	 Althütte
23.02.24	 27.02.24	 SF	 Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
24.02.24	 07.03.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.03.24		  A	 BWLV-Bezirktagung Württemberg, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club-Stuttgart, S-Vaihingen
02.03.24		  LJ	 BWLV-Volleyballturnier Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
06.03.24		  SF	 Jahreshauptversammlung SBW-Förderverein – Info: www.sbw-foerderverein.de	 Hahnweide-Gaststätte, Kirchheim/Teck
08.03.24	 09.03.24	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 online
09.03.24		  A	 BWLV-Bezirkstagung Baden, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
09.03.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
09.03.24		  A	 Besuchertag bei der DFS – Infos: www.dfs.de	 Langen b. Frankfurt/Main
10.03.24		  MD	 Sunrise-Wettbewerb Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim
15.03.24	 17.03.24	 SF	 Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.03.24		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
23.03.24	 26.03.24	 MD	 Saalflug-WM Rumänien – Info: www.modellflugimdaec.de	 Slanic/Rumänien
03.04.24	 06.04.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.04.24		  MD	 Freiflug-Wettbewerb LSV-Roßfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
16.04.24		  A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
17.04.24	 20.04.24	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Messe Friedrichshafen
20.04.24		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.04.24	 21.04.24	 MD	 Saalflug F1D Rangliste u. DMM – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
20.04.24	 21.04.24	 MD	 Himmelberg F1E-Ranglisten-Wettbewerb – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Melchingen
27.04.24		  FB	 Frühlingsfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
02.05.24	 05.05.24	 MF	 PFA-Wettbewerbstraining – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.24		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
13.05.24	 17.05.24	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Segelkunstfluglehrer/Punktrichter – Info: www.segelkunstflug.com 	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
18.05.24	 25.05.24	 SF	 59. Internat. Hotzenwaldwettbewerb – Info: www.hotzenwaldwettbewerb.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald
25.05.24	 26.05.24	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Cantiz/SN
25.05.24	 26.05.24	 MF	 Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Schleswig-Kropp (EDXC)
30.05.24	 01.06.24	 MF	 58. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de 	 Flugplatz Leutkirch-Unterzeil (EDNL)
30.05.24	 02.06.24	 LJ	 BWLV-Ballon-Pfingstjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info:  jula@4bsg.de	 Horb am Neckar
10.06.24	 21.06.24	 SF	 Segelflug-DM (Standard- u.15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Zwickau
12.06.24	 16.06.24	 MF	 DM Navigationsflug u. 60. Hessensternflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Breitscheid (EDGB)
24.06.24	 05.07.24	 SF	 Segelflug-DM (Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Burg Feuerstein
29.06.24	 06.07.24	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.vereinsflieger.de	 LTZ Klippeneck
30.06.24		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2024 – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
06.07.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
12.07.24	 13.07.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.24	 14.07.24	 MD	 8. Internat. Airliner-Treffen Oppingen – Info: www.airlinertreffen.com	 Flugplatz Oppingen
13.07.24	 27.07.24	 SF	 Junioren-WM Segelflug – Info: https://segelflug.aero/	 Ostrow/Polen
20.07.24	 27.07.24	 SF	 Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Jena-Schöngleina
20.07.24	 21.07.24	 LJ	 Fly-In und BWLV-Landesjugendversammlung – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg
22.07.24	 26.07.24	 MD	 F1ABC-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Deva/Rumänien
26.07.24	 03.08.24	 SF	 55. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
27.07.24	 08.08.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
31.07.24	 09.08.24	 SF	 Segelflug-DM Frauen u. Quali-Meisterschaft – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Lachen-Speyerdorf
03.08.24	 10.08.24	 SF	 Junioren-Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Grabenstetten
03.08.24	 17.08.24	 SF	 Segelflug-EM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Tschechien
05.08.24	 10.08.24	 MD 	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.modellflugimdaec.de	 Prilep/Nordmazedonien
10.08.24	 16.08.24	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.24	 24.08.24	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
14.08.24	 01.09.24	 SF	 Segelflug-WM (18m-, Doppelsitzer- u. Offene Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Uvalde/USA
17.08.24	 18.08.24	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Streckenflug-Jugendlager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
30.08.24	 31.08.24	 MF	 Flugrallye rund um Berlin – Info: www.navigationsflug.de	 Berlin
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2024� (Alle Angaben ohne Gewähr)

BWLV-MITTEILUNGEN

http://www.modellfluggruppe-dettingen.de
http://www.sbw-foerderverein.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
http://www.regio-airport-mengen.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.ballonsportgruppe-stuttgart.de


LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Martin Bayer	 -21	 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Petra März	 -24	 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	  -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM FEBRUAR 2024

Modellbaubörse Dettingen 

4.2.24	 Schlossberghalle, 9 bis 15 Uhr 
	 www.modellfluggruppe-dettingen.de

Nachtflug-Spezial Mengen  

9.2.24	 Regio Airport Mengen 
	 Info: www.regio-airport-mengen.de

Luftraum-Infoabend DFS und AK Sektoren  

9.2.24	 19 Uhr, Alte Turnhalle Herrenberg
	 Info: www.bwlv.de

Hauptversammlung Förderverein Segelkunstflug 

17.2.24	 14 Uhr, Fliegerheim Blumberg
	 Info: www.segelkunstflug.com

10. Modellballonfeschdle Althütte  

23.2.–25.2.24	 Althütte 
	 Info: freiballon@web.de


